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Alanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriii

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber
nachfolgenden "vermissten Kaufsehüldbriefes für Fr. 3400, d. d. 26. Juli 1878,
auf Johannes Schwarz in Oberstrass, zugunsten des Eduard Mülli) Sohn,
Landwirt, Unterstrass, "lastend auf 'der, Liegenschaft mit' Wohnhaus,
Scheune-'-und Stall Nr. 89, oberhalb dem Strickhof in Oberstrass (letzte
bekannte Gläubigerin: Lina Mülli in "Hausen a.A-., letzter bekannter
Schuldner: Arnold Weinmann, Landwirt, Frohburgstrasse, Zürieh 6 (0.),
oder wer sonst über die Urkunde Auskunft zu geben'imstande ist,
aufgefordert, dem. unterzeichneten Gerichte binnen einem Jalire von heute
an von deren Vorhandensein Anzeige zu machen, widrigenfalls.sie als
kraftlos erklärt würde. (W 2972)

Z ü rieh," den 5. Juni 1917.
Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: K."Huber.

1. Die Kraftloserklärung der. fünf auf den Namen lautenden, frei indos-
sierbaron Aktien der Gewerbehalle Basel, in Basel, Nrn. 495 bis 499, über jo
Fr. 40, samt Coupons, wird begehrt.

Gemäss Beschluss des Zivilgerichtes des Kantons Basel-Stadt vom 28.
August'1917-wird der allfällige Inhaber dieser Titel, hiermit aufgefordert,
dieselben innert drei Jahren,.also bis spätestens Mittwoch, 8. September 1920,
der Unterzeichneten vorzuweisen, sonst würden sie nach Ablauf der Frist für
kraftlos erklärt.

2. Die Kraftloserklärung der von der, allgemeinen Versorgungsanstalt im
Grh. Baden (jetzigen Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit) in
Karlsruhe am 11. März 1884 auf das Leben des Bahnarbeiters Adolf Butz, in.
Basel,- ausgestellten Vertragsurkunde Nr. 48,045 über 1500 Mark wird be^
gehrt.

Gemäss Beschluss des Zivilgerichtes des Kantons Basel-Stadt vom 4.
September 1917 wird der allfällige Inhaber dieser Urkunde aufgefördert, 'dieselbe
innert'drei Monaten, also bis spätestens Samstag,"den 8.'Dezember 1917, der
Unterzeichneten vorzulegen, sonst wird die Urkunde naeh Ablauf der Frist
für kraftlos erklärt. ' (W 446 *)

Basel, den 8. September 1917.
Zivilgerichtsschreiberei.

Die unbekannten Inhaber cler Inhaberobligationen des Verbandes Schweiz.
Konsumvereine in Basel Nrn. 1974,1975,1976 per je Fr. 200, ausgestellt den
20. August 1911, samt Zinseoupons ab 19. Juli 1913, und Nrn. 2309 und 2310
per je Fr. 200, ausgestellt den 15. Januar 1912," ohne Zinseoupons, werden
niermit aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der
ersten Publikation hinweg, der' unterzeichneten Geriehtskanzlei auszuhändigen,
ansonst sie'kraftlos erklärt werden. (W 483z)

Roman shorn, den 25. September 1917.

Geriehtskanzlei Bisehofszell: Ose. Fatzer,,Gerichtsselireiber.

"Seit-einer Feuersbrunst im Jahre 1875 werden vermisst:
1. Gült', angegangen den 23. August 1857, erriehtet von Josef End, im

Trestenberg bei Hitzkirch, 450 Gulden oder a. Fr. 600 n. Fr. 857.14. Brand-
assekuranz Fr. 1600, Vorgang'Fr. 2646, Würdigung Fr. 6000.

2. Gült, angegangen Mitte März 1844, erriehtet von Josef End, im Trestenberg

bei Hitzkirch, 375 Gulden oder a. Fr. 500 oder n. Fr. 714.28..Brandasse¬
kuranz Fr. 2000, Vorgang Fr.'4596, Würdigung Gulden 4500 oder a.-Fr. 6000

n. Fr. 8571.15.
Unterpfande für beide Gülten: Haus, Scheune, Schweineställe, Kraut-und

Baumgarten samt Rebacker, zirka 8 Juchärten und Fernenhübel, zirka 1 lA Ju-
uharte.

Unterpfandbesitzer' ist Karl Büchli in Hitzkirch und Gläubigerin der Gülten:

Familie End-Kopp, in Hitzkirch.
Auf Gesueh des Gläubigers und Sehuldners dieser Titel wird ein allfälliger

Inhab.er unter'Hinweis 'auf Art. 870-des'Z. G. B. aufgefordert, dieselben innerhalb

Jahresfrist, vom Tage, der. ersten Publikation an gereehnet, der
unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls.dieselben totgerufen und kraftlos

erklärt werden. " (W 4841)

Römerswil, den 24. September 1917.

Der Amtsgeriehtspräsident von Hoehdorf: M. Leisibach.

Der. unbekannte Inhaber ,der 15 Obligationen-Kanton Bern, 1899, 3A %,
Nrn. 3736, 3772/4, 4954/5, 6885/7 und'9246/51 wird hiermit aufgefordert, diese
Titel nebst Coupons innert' 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmaehung
hinweg, dem unterzeichneten Riehter auszuhändigen, ansonst-sie-kraftlos er--
klärt werden. '• (W 485')

Bern, den 20. September 1917.
Der Gerichtspräsident ÜI: Wäber.

Die Obligation Nr. 433S der Appenzell-Ausserrhodischen Kantonalbank,
von Fr. 2000 zu 4Vi %, auf den Inhaber lautend,-wird Vermisst.

Gemäss Art. 846 ff. O. R. ergeht an den unb'ekannton Inhaber derselben
hiermit infolge Beschluss "des Obergerichtes vom 25. September 1917 die

Aufforderung, das Fapier innert 3 Jahren, d. h. bis zum 6.-Oktober 1920, der'Appen-
'"'zell-Ausserrhodisehen Kantonalbank vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation

ausgesprochen würde. ' • ' (W 4932)
Trogen ,'deu 2. Oktober, 1917.

Die Obergerichtskanzlei.
• i

Handelsregister — Registre de eommeree - ßegistro di eonimereio

L Hauptregister — I. Registre principal —: -I. Registro principal«

Zürich — Zurich — Zurlgo
S a n i t ä t s g.e s c h ä f t. —; -1917. L Oktobor. Heinrieh Wechlin-Tissot,

von Zürich, und Eugen Tissot, von La Chaux-de-Fonds' und La Sagne, beide
in Zürich 2,-haben unter der Finna. H.', Wechlih-Tissöt & Co. in Zürieh 1

eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktobor 1917 ihren
Anfang nahm. Unbosehränkt haftbarer Gesellschafter ist 'Heinrieh Wechlin-
Tissot und Kommanditär ist Eugen-Tissot, mit"dem Beträge von vierund-
zwanzigtausend Franken (Fr. 24,000).,'Die Firma.übornhnmt dio Aktiven und
Passiven."der aufgelösten bisherigen Kollektivgesellschaft gleichen Namens.
Sapitätsgeschäft. Bahnhofstrasse 74. •

Leinen- .und- B au in w o 11 g c w o b e. — 1. Oktobor. Die Firma
G: Gump in Zürich 1 (S. IL A. B. Nr. 85'vom110. April'1916, Seito 577)
verzeigt als Domizil und Gesehäftslokah"Zürich"6, Stampfenbachstrasse 57.

1. Oktober. Spinnerei & Weberei Zürich A.-G. in Zürich (S. H. A. B.
Nr. .45 vom 23. Februar 1917, Seite""311). Das Gesehäftslolral befindet sieh
nunmehr Seegartenstrasse 10, Zürieh 8.

Spitzen, Gardine n1, lis w. — 1. Oktober. Die Firma Robert Lipp-
niann & Co.'in Zürich 4 (S. H. A. B.; Nr. 100 vom 1. Mai 1917, Seite 709),
verzeigt als :Domizil' und Gesehäitslokalf -Z ü ri c h' 1, Hornergasse 9.

B a n g e s c h ä f t. — i. Oktober. Inhaber der Finna St. E. König in Bon-
stett'en ist-Stephan. Eugen König, von iind in Bonstetten. Baugeschäft. Die
Firma- erteilt Prokura an" Stephan König, sen., von und in Bonstetten.

Chemise lie Produkte. — 1. Oktober. Unter der Firma Cüiroline-
Compagnie hat sieh mit Sitz in.Z iiri c harn 22. September 1917 eine
Genossenschaft gebildet, welche die Fabrikation-.nnd den Vertrieb chemischer

Produkte jeder Art zum Zwecke hat. Durch Uebernahme von mindestens
einem Anteilschein kann jede handlungsfähige physisehe oder juristischo Person

Mitglied der Genossenschaft werden. [Jober die Aufnähme beschliesst auf
schriftliche Anmeldung hin der Vorstand..Das Genossenschäftskapital besteht-
aus dem Totalbetr'age der'jeweilen ausgegebenen Anteilscheine. Jeder Anteilschein

beträgt Fr. 100, lautet auf den Inhaber und ist bei cler "Uobornahme"
voll einzuzahlen. Die'Zahl der Anteilscheine, welche oin einzelner Genösson-
sehafter besitzen darf, ist unbeschränkt. Mit der Veränsserung cler
Anteilscheine' erli&clit die Mitgliedschaft und damit jeder Ansprueli an das Genossenschafts

vei mögen. Die Ucbertragung der. Anteilscheine kann mit Zustimmung,
des Vorstandes jederzeit erfolgen. Im Todesfälle'treten die Erben in die Reehte
und Pflichten des. verstorbenen Genossenschafters ein. Sind mehrero Erben
Vorhänden) so hallen sie, solange nicht eine Zuteilung cler einzelnen,
Anteilscheine an' bestimmte Erben erfolgt ist, einen „Vertreter zu bezeichnen, mit
welchem die Genossenschaft aussehliesslieh zu verkehren hat. Der naeh Abzug
aller Passiven, Zinse, cler Spesen und übrigen Ausgaben, sowie naeh Abschreibung

allfälliger Verluste verbleibende Ueberseliuss cler,Aktiven über die Passiven

bildet den "Jahresgewinri der Genossenschaft. Derselbe steht zur Verfügung
der Generalversammlung. Für die Verbindlichkeiten der Gonossonschaft haftet
lediglich das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit cler ein-'
zelneri Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen. Die Organe der' Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, der Vorstand von 3—5 (gegenwärtig 3)
Mitgliedern, die Gesehäftsbntung und die Kontrollstelle.'Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft nach aussen, und es führen dessen Mitglieder unter sich je zu
zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Ueberdies kann der
Vorstand Einzel-.-oder Kollektivprokurä erteilen." Der Vorstand besteht aus: Josef
Hasler, Kaufmann, von Altstätten (St. Gallen), in Zürieh" 1', Präsident; Hans
Hefmann, Kaufmann, von Gaelinäng (Thurgau), in Zürich 4, Vizepräsdent, und
Johann Muff, Kaufmann, von Luzern, in Zürich i,.Geschäftsführer. Geschäftslokal:

In Gassen 6, Zürieh 1. • '

1. Oktober. Die unter der Firma Protos Akt. Ges. Abteilung Metallgieß-
serei und Presswerk in Züri ch (S..H. A. B. Nr. 292 vom 12.-Dezember 1916,
Seite 1874) bestehendo Zweigniederlassung der Aktiengesellschäft unter der
Firma «Protos»."Aktien-Gesellschaft in Altstetten (Publikationszitat wie
oben)"ist aufgehoben; deren Äktivenund Passiven "sind auf das Hauptgeschäft
übergegangen. Die eingangs genannte Zweigniederlässung'iind dio aiif sie beste-,
hende Untersc-Jiriftsberechtigung des Verwaltungsrates Alphons Emil Rappenecker"

werden'daher arimit gelöseht.
1. Oktober. Die Zürcher Dampfboot-Gesellschaft in Zürieh (S.-H. A. B.

Nr. 217 vom 17. September 1915,'Seite 1265) hat in den-Generalversammlungen
vom 30. Juni 1903 und 29. Juni 1917,ihre Statuten revidiert,-wodurch den

bisher publizierten Bestimmungen gegenüber "als Aendej-ungen-zu konstatieren
sind: Die Gesellschaft hat den Zweek,':den Schiffsverkehr, auf dem Zürichsee
zu vermitteln. Das Ges'ellschaftskapital.beträgt Fr. 360,000,,eingeteilt in 1200
auf den Inhaber lautende, voll'einbezahlte Aktien von je Fr.-300.- Präsident
oder Vizepräsident-führen je mit'einem weitern Mitgliede -des Verwaltungsrates

oder dem Geschäftsführer zu zweien kollektiv die reehtsverbindliehe
Unterschrift immens der'Gesellschaft. Hermänn'Hintermeister ist aus dem Ver-
wültungsrät äusgesehieden; dessen - Unterschrift ist erlosehen. Hans .Vogel-
Fierz, Privatier, bisher Vizepräsident, ist als Präsident gewählt, an Stelle von
Edwin Brunner-Vogt, Ingenieur, deräls Mitglied im Verwaltungsrate verbleibt:
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Neu widen gewählt: Fritz Weber-Lehnert, Bierbrauereibesitzer, von und in
Wädenswil, als Vizepräsident, und Gustav Naville, Ingenieur, von Genf, in
Kilchberg b. Z., als Mitglied des Verwaltungsrates. Als Geschäftsführer ist
gewählt: Emil Bosshard, von Turbenthal,' fn Kilchberg b. Z.

Import; Export, Agentur, Ko mm i s s i o n. — 1. Oktober. Die'
Firma A. Ritter in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 169 vom 23. Juli 1917, Seite 1193)
wird abgeändert in A. RHter-Giger.

Bücher-Expertisen. — 1. Oktober. Die Firma R. Münster in'
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 136 vom 3. Juni 1909, Seite 977) verzeigt als Domizil
und Geschäftslokal: Zürich 1, Wetnbergfussweg 4, woselbst der Inhaber auch,
wohnt. Die Firma erteilt Prokura an Leopoldine (genannt Poldy) Münster, geb.
Peterka, von Konstanz (Baden), in Zürich'1, die Ehefrau'des Finnainhabers.

Brodericn; Agentur und Kommission. — 1. Oktober. Die
Firma Maisner Frferes in Zürich.6 (S. H. A. B. Nr. 259 vom 5. November 1915,
Seite 1481) verzeigt als Gcschäftslokal: Scheuchzerstrasee 27. Die Gesellschafter

wohnen: Samuel Maisner, in Zürich 6, und Maurice Maisner,'in Zürich 7.

Buchdrucberei. — 1. Oktober. Inhaber der Firma H. Roth, vorm.
J. Leemann in Zürich 1 ist Hugo R,oth-Schmidt. von Zürich, in Zürich 3.
Buchdruckerei. Uraniabrücke 2. Die Firma erteilt Prokura an Emma Roth, geb.
Schmidt, die Ehefrau des Inhabers. Die Firma übernimmt die Aktiven und
Passiven der bisherigen Kollektivgcsellschaft «Roth & Leemann, vorm. J.
Leemann» in Zürich 1. -

"
2. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Cecil A.-G., mit Sitz

in Luzern (Haldenstrassc 33/35), eingetragen im Handelsregister am Sitze
ihrer Hauptniederlassung in Luzern seit 28. Oktober 1915 (letzte Publikation
im S. H. A. B. Nr. 223 vom 24. .September-1917, Seite 1529) hat unter
derselben Firma in Z ii r i c h 1, !Gessrrerallee 15, eine Zweigniederlassung
errichtet. Die heute gültigen Statuten der Hauptniederlassung datieren vom
12. Februar 1917 und sind auch massgebend "für diese Zweigniederlassung.
Die Gesellschaft, deren Dauer eine unbeschränkte-ist, bezweckt: 1. Die
Verwertung der Liegenschaft «Haldenhof», Halden'strasse 33/35 in Luzern als
Hotel, Restaurant eder als Wohnhaus; 2. .die Uebernahme von Vertretungen
und den Handel mit Waren, die mit der Hotelleric oder mit'verwandten
Industrien in Verbindung stehen. Das Gescllschaftskapital beträgt Fr. 250,000 und
ist eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende. Aktien von je Fr. 500. Publi-
kationsniittel der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt; dem
Verwaltungsratc bleibt es vorbehalten, weitere Blätter zu bezeichnen. Die
Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltüngsrat von
1—5 Mitgliedern, ciic Direktion, aus 1—2 Personen bestehend, und die Kontrollstelle.

Der Verwaltungsrat bezeichnet diejenigen Personen, welche für die
Gesellschaft rechtsverbindlich zeichnen und setzt die' Form der Zeichnung fest.
Einziges Verwaltuugsratsmitglied ist Baptist Felder-Clement, Kaufmann, von
und in Luzern. Derselbe führt'Einzelunterschrift.

Seiden waren. — 2. Oktober. Aus der Kommanditgesellschaft unter
der Firma E. Fierz & Co. vorm. Gebr. Fierz in Zürich l'(S. H. A. B. Nr. 323
vom 27. Dezember 1912, Seite 2241) ist der Kommanditär Carl Albert. Fierz.
infolge Todes ausgeschieden; dessen Kommanditbetcüigung ist damit
erloschen. Als Kommanditär ist gleichzeitig eingetreten: Johann Rudolf Schellen-
berg-Ficrz, von Zürich, in Zürich 7, mit dem Betrage von Fr. 30,000 (dreissig--
tausend Franken). " •

'

Massenartikel der Mctallbranche; usw. — 2. Oktober. Unter

der Firma Divisor hat sich mit Sitz in Zürich am 14. September 1917-
cine Genossenschaft gebildet. Zweck derselben ist die Herstellung
von Massenartikeln der Metallbranchc, sowie aller damit zusammenhängenden
Geschäfte,- einschliesslich der Beteiligung an ähnlichen Unternehmen, ferner
der Erwerb und die Vcräusscrung von Immobilien. Durch Generalversamm-
lungsbcschluss kann der Sitz verlegt werden, auch'kann die Genossenschaft
Zweigniederlassungen im In- oder Ausland errichten. Als Genossenschafter,
kann auf schriftliche "Anmeldung hin jede juristische und natürliche Person
durch ßeschluss des Vorstandes aufgenommen werden^ die. einen Anteilschein
zeichnet. Die Höhe der Anteilscheine beträgt Fr. 500. Ein Genossenschafter
kann mehr als einen Anteilschein übernehmen. Der Austritt kann durch
dreimonatige Kündigung auf Schluss des'Geschäftsjahres (31. August) erfolgen.
Soweit er nicht gleichzeitig mit Abtretung des Anteilscheins erfolgt, erlöschen'-
die Rechte auf das Genesscnschaftsvermögen. Die Abtretung ist an die
Zustimmung des Vorstandes gebunden. Bei Tod eines Genossenschaftes geht die
Mitgliedschaft auf die Erben über. Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft

haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche'
Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen. Aus dem Ertrag
des Geschäftsbetriebes werden die Anteilscheine mit 6 % verzinst, sodann werden

die statutarisch festgesetzten Amortisationen vorgenommen. Aus dem
alsdann sich ergebenden Reingewinn werden allfällig vertragliche Tantiemen
bezahlt, der Rest wird unter die Gcnosscuschaftcr im Verhältnis ihrer
Anteilscheine verteilt, sofern die Generalversammlung nicht anderweitig darüber
verfügt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Vorstand von 1—3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt
die Genossenschaft nach aussen; er bezeichnet diejenigen Personen, welche für
die Genossenschaft rechtsverbindlich zeichnen, sowie die Form der Zeichnung.
Als Vorstand ist ernannt: Max Ribi-Monnet, Ingenieur, von Ermatingen (Thur-
gau), in Zürich 6. Der Genannte führt 'Einzelunterschrift. Geschäftslokal:
Walchestrassc 19, Zürich G.

2. Okober. Die Firma H. Wachtel, Ultimoda in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 190
vom 10. August 1917, Seite 1321) verzeigt als Geschäftslokal: Brandschenkestrasse

7.
2. Oktober. Hofmann & Co. Schuhfabrik A.-G. in Winterthur (S. H. A. B.

Nr. 8 vom 11. Januar 1917, Seite 53). Die Generalversammlung der Aktionäre '

vom 14. August 1915 hat die Erhöhung des Prioritätsaktienkapitals II. Ranges
von bisher Fr. 162,500 durch Begebung von 40 weitern Inhaberaktien ä Fr. 500
auf Fr. 189-.500 und damit die Erhöhung des gesamten Gesellschaftskapitals
auf Fr. 300.000 konstatiert. Die Generalversammlung vom 28. Juli 1917 hat
sodann die weitere Erhöhung des Prioritätsaktienkapitals H. Ranges um
Fr. 100,000 durch Ausgabe von 200 Inhaberaktien ä Fr. 500 konstatiert,
wodurch das Gesellschaftskapital • die statutarisch vorgesehene Höhe von
Fr. 400,000 erreicht hat. Gleichzeitig wurde eine Revision der Gesellschafts-
statuten beschlossen. Den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber sind
als Acnderungen zu konstatieren: Zweck der Gesellschaft ist die Fortsetzung
des Betriebes der früher unter der Firma «Hofmann & Co.» in Winterthur
geführten Schuhfabrik. Die Gesellschaft ist berechtigt, das bestehende Geschäft
zu vergrüssern, auf andere gleichartige Branchen überzugehen, Zweigniederlassungen

im In- und Auslande zu errichten, some sich bei ähnlichen Geschäf-
ten zu beteiligen. Das Gesellschaftskapital ist festgesetzt auf Fr. 500,000,
wovon vorläufig Fr. 400,000 begeben und voll liberiert sind, eingeteilt in 800 auf
den Inhaber lautende Aktien von nom.' Fr. 500. Die bisherigen verschiedenen
Aktienkategorien sind somit durch einheitliche Inhaberaktien Fr. 500 ersetzt.
Die weitem Acnderungen' berühren die publizierten Bestimmungen nicht. -

Balsam und Spirituosen. — 2. Oktober. Die Finna Hs. Ernst,
Institut St. Paul in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr.-124 vom 27. Mai 1916, Seite
843) verzeigt als Domizil und Gcschäftslokal: Zürich 3, Stationstrasse 39.

2. Oktober. Die Firma Alb. Baumaiin, Hutmacher in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 282 vom 8. November 1913, Seite 1991) verzeigt als Geschäftslokal:
Bahnhofstrasse 25.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
1917. 29. September. Unter, der Firma Mechanische Werkstitte Meccano-"

hat .sich durch Statuten vom -17. September 1917 eine Aktie n'g e s e 11 -
.schaft im Sinne-von Art. 612 u. ff. O. R. gebildet. Die Gesellschaft hat
ihren Sitz in L y s 8. Dieselbe bezweckt die Herstellung von Kunstpressungen
und ähnlichen Produkten. Die Dauer der Gesellschaft ist eine unbestimmte.
Das Aktienkapital beträgt'Fr. 10,000 (zehntausend Franken) und ist.eingetelt
in 20 Aktien ä Fr.-500. Die Aktien lauten auf den Inhaber.-Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Verwaltungsrat und die
Kontrollstelle. Namens der Gesellschaft führt der' Sekretär, Charles Verdan,
von Biel, Fabrikant, in Lyss, die rechtsverbindliche Unterschrift. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen in rechtsverbindlicher Weise.durch den
«Anzeiger für das Amt Aarberg». Der Verwaltungsrat kann, wenn er es für
nötig erachtet, eine weitergehende Bekanntmachung anordnen.

Bureau Bern

28. September. Unter der Firma Bernische Saatzuchtgenossenschaft-

hat sich als Glied'der ökonomischen und gemeinnützigen Gesellschaft

des Kantens Bern auf unbestimmte Dauer mit Sitz in Bern im
Sinne von Titel 27 0. R. eine Genossenschaf t-gebildet. Ihr Zweck
ist die Hebung und Förderung des Ackerbaues überhaupt-und.im besondern

der Anbau bewährter, erträgreicher Sorten von Getreide, Klee,
Hackfrüchten, Gemüse und andern Feldgewächsen zur Abgabe erstklassigen

Saatgutes. Die Genossenschaft unterstellt sich nach § 20 der Verordnung

des Schweiz. Landwirtschäftsdepartements betreffend die Ueber-.
wachung des Handels mit Düngemitteln und Sämereien der Kontrolle der
schweizerischen Samenuntersuchungs-und Versuchsanstalt in Oerlikon und
der schweizerischen'agrikulturchemischen Anstalt-in Bern-Liebefeld. Sie
lässt ihre Felder durch- Sachverständige besichtigen und leistet alle
Garantie für das von ihr abgegebene Saatgut. Sie unterstützt überdies '

die Versuchsanstalten in. der Durchführung ihrer Anbau versuche und
anderer auf -die Förderung des Feldbaues abzielender-Bestrebungen.
Mitglieder können Landwirte, staatliche und andere-Anstalten,
landwirtschaftliche Genossenschaften und Korporationen werden, die ihren Sitz
im Kanton Bern haben oder Mitglieder von Zweigvereinen der Oekonomi-
schen und gemeinnützigen Gesellschaft des' Kantons Bern sind, allen
statutarisch festgesetzten Bedingungen nachkommen, Gewähr für muster-
hafte Feldbestellung geben oder sich, an den Bestrebungen der Genossenschaft

nur durch finanzielle Unterstützung beteiligen wollen. Ueber die
Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet auf Antrag des "Vorstandes-die
Generalversammlung mit Stimmenmehrheit. Jedes Mitglied hat 'beim
Eintritt im Verhältnis' seines im Gebiete. der Genossenschaft liegenden
Grundbesitzes Anteilscheine zu übernehmen, Und zwar für den Besitz von.
je 10 ha Land oder weniger einen Anteilschein, im-Maximum 10. Der
Vorstand hat das Recht, in Spezialfällen, in Berücksichtigung der
vorliegenden Verhältnisse Ausnahmen zu gestatten. Die erst nach erfolgter
Gründung der Genossenschaft eintretenden Mitglieder haben überdies ein
von der. Generalversammlung zu bemessendes Eintrittsgeld zu bezahlen.
Ueber die Rechte und Pflichten der Kollektivmitglieder entscheidet auf
Antrag des Vorstandes die Generalversammlung.- Für die Verbindlich- 1

keiten der Saatzuchtgenossenschaft Haftet das Genossenschaftsvermögen;.
die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die
Mitgliedschaft erlischt: a) Durch schriftliche Austrittserklärung mit
eingeschriebenem Brief an den Präsidenten der Genossenschaft mindestens
.vier Monate vor Schluss des Kalenderjahres; b) durch-Ausschluss infolge.
Nichterfüllung der Vorschriften der Statuten' oder der Anordnungen des
Vorstandes und der Versuchsanstalt, .'trotz zweimaliger Mahnung oder

;ohne Mahnung bei schweren Zuwiderhandlungen, gegen die • Interessen der
Genossenschaft, in ' beiden Fällen nach Antrag des .Vorstandes auf Be-
schluss.der Generalversammlung mit'Zweidrittelsmehrheit aller anwesen-,
den Stimmen. Der Austretende verliert jeden Anspruch auf das
Genossenschaftsvermögen und auf Rückerstattung des Eintrittsgeldes. ' Eine
teilweise Rückzahlung der Anteilscheine findet nur ausnahmsweise auf Be-
schluss der Generalversammlung ' statt. Die auf den Namen lautenden
Anteilscheine sind nur auf schriftliches Gesuch mit Genehmigung der

.Generalversammlung übertragbar, und zwar:- a) Beim Tode eines
Genossenschafters an seine Erben oder Rechtsnachfolger; b) beim Verkauf
des Heimwesens an den Käufer; c) in andern ausserordentlichen Fällen

•auf Befürwortung durch den Vorstand.'Die Genossenschaft beschafft sich
die notwendigen Mittel durch: a) Die Ausgabe von den auf den'Namen
lautenden Anteilscheinen zu Fr. 50; b) Aufnahme von Darlehen; c)
Beiträge von Bund, Kantonen, Gesellschaften und Privaten; d) Eintrittsgelder,

Bussen und andere Einnahmen; e) durch eventuelle von der
Generalversammlung zu bestimmende- ausserordentliche Jahresbeiträge.
Die Genossenschafter beabsichtigen keinen direkten Gewinn zu machen.
Nach Vornahme der notwendigen Abschreibungen auf dem Inventar und
Aeufnung eines angemessenen Reservefonds wird ein allfälliger Reingewinn
zur Verzinsung der Anteilscheine bis auf den Höchstsatz von 5%'verwendet.

Weitergehende Ueberschüsse sind den Saatgutlieferanten nach
Massgabe ihrer Lieferungen zurückzuvergüten. .Die Organe der Genossenschaft

sind:-a) Die Generalversammlung; b) ein Verstand von 9 Mitgliedern;

c) ein geschäftsleitender Ausschuss von 3 Vorstandsmitgliedern;-
d) eine Rechnungsprüfungskommission von 2 Mitgliedern; e) der Geschäftsführer

und allfällige andere vom Vorstande zu wählende Angestellte. Die'
rechtsverbindliche Unterschrift führen Präsident oder Vizepräsident
kollektiv mit dem Sekretär. Obligatorisches Vereinsorgan, in dem alle
Bekanntmachungen. der .Genossenschaft veröffentlicht werden, ist der
«Schweizer-Bauer». Die Statuten der Genossenschaft sind am 23. Januar
1917 festgesetzt worden. Mitglieder des Vorstandes sind: Präsident: Jakob
Freiburghaus, von Mühleberg, Landwirt und Nationalrat in Spehgelried,
Mühleberg; Vizepräsident: Johann Jenny, • von -Iffwil, - Landwirt' und'
Nationalrat in-Worblaufen, Bolligen; Sekretär: Adolf Hanselmann, von
Güttingen (Thurgau), Landwirtschaftslehrer in Münsingen; dieser ist
zugleich Geschäftsführer. Weitere'Mitglieder: Hans Bracher, von Burgdorf,
Landwirt. Grafenscheuren, Burgdorf; Alfred Held,"von Rüegsau, Landwirt,
Neuegg, Sumiswald; Alfred Flückiger, von Rohrbachgraben, Direktor der
landwirtschaftlichen Schule Rütti; Fritz Gerber, von Langnau, Verwalter
der Bezirksarmenanstalt Frienisberg; Rudolf Rämscr, von Bern,'.Land¬
wirt und Gemeindepräsident in Oberdiessbach; Alexander Witschi-Studer,
von Hindelbank, Landwirt in Hindelbank. Der geschäftsleitende Aus-'
schuss wird gebildet aus dem Präsidenten, Vizepräsidenten und Sekretär.
Geschäftslokal: Speichergasse -12, Bern; •

C a f 6. — 28. September. Die Firma Bernhard Riesen, Beundenfeld-
strasse 15, Betrieb des Caf6 zum Waldhorn, Bern (S. H. A. B. Nr. 330 vom
4. August 1906, Seite'1317, und Verweisungen);.ist infolge Hinschied des
Inhabers Samuel Bernhard Riesen-erloschen.'

Caf6. — 28. September. Inhaber der Firma Paul Riesen-Müller in
Bern ist Paul Otto Riesen-Müller, von Oberbalm, wohnhaft in Behl.
Betrieb des Caf6 Waldhorn; Beundenfeldstrasse 15.
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28. September. Unter dem Namen. Verband der Zimmerleute der
Schweiz, Sektion Bern, besteht mit Sitz in Bern- auf unbeschränkte
Dauer ein Verein gemäss' Art.'60 Z.'G. B.' Der "Verein bildet, eine'
Sektion des Zentralverbandes der Zimmerleute der Schweiz und bezweckt
die Vereinigung.' aller'Zimmerleute, um. durch gemeinsames Wirkendie'
Interessen des einzelnen sowie-diejenigen der Gesamtheit nach allen
Richtungen'zu'^wahren-und zu verbessern.-- Wie dieser Zweck erreicht werden
soll, ist in den Zentralstatuten näher umschrieben. Mitglied kann'jeder
auf dem Platze Bern arbeitende' Zimmermann werden, sowie jeder Holz-,
-Bau- und Hilfsarbeiter, für welchen am Orte selhst keine Organisation
besteht. Die Aufnahme geschieht • durch die Vereinsversammlung. Das
Eintrittsgeld beträgt 50 Rp.; es kann bei solchen Wiedereintretenden,'
welche wegen Nichtbezahlung der Beiträge gestrichen worden sind; auf
Fr. 10 erhöht worden. Für Buch und Statuten haben neueintretende
Mitglieder 50 Rp. zu bezahlen. Die Beiträge richten sich nach den
Zentralstatuten; die-Höhe der Wochenbeiträge wird alljährlich durch die
Hauptversammlung bestimmt. Gegenwärtig betragen sie für Zimmerleute 80 Rp.,
für. Hilfsarbeiter 60 Rp. und in den drei- Wintermonaten Dezember,
Januar und Februar 40 .Rp. Die-'Austrittserklärung eines Mitgliedes muss
schriftlich an den Vorstand oder mündlich.an einer Sitzung erfolgen. Der'
Ausschluss eines Mitgliedes-gemäss Zentralstatuten' kann durch
Zweidrittelsmehrheit der an der Vereinsversammlung-anwesenden Mitglieder
erfolgen. Bei'einer allfälligen Auflösung des Vereins fällt das vorhandene
Vermögen desselben (Inventar, Bücher, Kassabestand)'an den Zentral-.
vorstand zur Verwaltung, bis dass sich am Orte wieder eine neue Sektion
gründet.

' Eine Verteilung' des Kas'sabestandes unter die Mitglieder darf
niemals-erfolgen. Die Bekanntmachungen erfolgen durch Bietkarten oder
durch Publikation in der «Berner-Tagwacht». Die Organe des Vereins
sind: Die Vereinsversammlung, der aus 5 Mitgliedern (Präsident,
Vizepräsident, I. Sekreätr, I. Kassier,'"Beisitzer) bestehende Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Die Vertretung des Vereins nach' aussen übt das
Bureau des Vorstandes aus, und-es führen der Präsident, der Vizepräsident

und der I.Sekretär je zu "zweien kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift namens des Vereins.. Die Statuten datieren vom' 18. August
1917. Präsident ist Jakob -Baumgartner, von-.Truh: Vizepräsident: Emst
Kräbenbühl, von Grosshöchstetten; I.Sekretär: Johann Siegfried, von
Grosshöchstetten; alle drei Zimmerleute in' Bern. Vcreinslokal: Volkshaus,

Zeughausgasse 9.

Kolonialwaren, W ein, B i-e r. — 28. September. Die Firma
Friedrich Schneiter, Negt., Spezereien, Drogerie, usw., .in Bern (S. H. A. B.
1895, Seite 19, und dortige Verweisung), ist infolge Hinschiedes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma-«Geschwister

Schneiter» in .Bern. •
•

Ernst Schnciter-Aehersold und Marie Schneiter, beide von Ämso'ldingen
und wohnhaft - in Beim,- haben"unter der-Firma Geschwister Schneiter in
Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der Eintragung
im Handelsregister beginnt. Die'Firma übernimmt Aktiven und'Passiven
der erloschenen Firma «Friedrich Schneiter Negt.». Kolonialwaren, Wein-,
und Bierhandlung; Jurastrasse Nr. 9.

28. September. Unter der Firma Schilfverwertungsgesellschaft A. G.
in Bern zur Herstellung von Futtermitteln (Sociltg anonyme pour l'utilisa-'
tion des roseaux ä Berne) gründet sich mit .Sitz in B e r n eine
Aktiengesellschaft, welche den Ankauf von Schilf, die Herstellung von
Futtermitteln aus demselben und den Verkauf dieser Futtermittel he--
zweckt.. Die' Gesejlschaftsstatutc.ii. sind-am' 10. Jjili '1Q17 upd .4.* September.,
1917 festgestellt worden! Die Dauer'der'Gesellschaft ist'unbestimmt.'Das
Gesellschaftskapital' beträgt Fr. 500,000, eingeteilt in 1000 Aktien von
je Fr. 500, auf den Inhaber lautend. Die Bekanntmachungen der Gesell-'
schaft erfolgen durch Publikation im Schweizerischen Handelsamisblatt.
Die 'Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben je zwei Mitglieder'der
Verwaltung kollektiv aus. Mitglieder der Verwaltung sind: Berthold
Bloch, von Basel, Kaufmann, daselbst; Sigmund,Hirsch, von Hamburg,
Kaufmann, in Zürich; David Maier/ von Peuchappatte(Jura), Kaufmann,
in Lausanne; Siegfried Stierli, von Muri'(Aargau), Kaufmann, in Basel.
Als Direktor der Gesellschaft wurde gewählt und demselben die
Einzelunterschrift namens der 'Gesellschaft erteilt: Sigmund'Bloch, von' und in
Basel; Geschäftslokal: Zeughausgasse 21, in Bern.

29. September. In der gemeinsamen Vereinsversammlung vom 29. März
1917 würde die Fusion der Photographischen Gesellschaft Bern (S. H. A. B;
Nr;40 vom 17. Februar 1916, Seite-250, und Verweisungen); und : des
Amateur-Photographen-Vereins Bern beide, in Bern (S. H. A. B. Nr. 156 vom
19. Juni 1913, Seite 1133), und in der Sitzung vom 19. April 1917. die
Löschung beider bisheriger .Vereine im Handelsregister beschlossen.

Seidendruckerei, Krawattenstoffe, usw., usw. _—
29. September.- Joseph Kalhous, von Prag, wohnhaft in Schafisheim
(Aargau), und Joseph Geiser, von Roggliswil. (Kt< Luzern), .wohnhaft in
St. Gallen, haben unter.der Firma Kalhous & Geiser in Bern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem heutigen Tage ihren Anfang
nimmL Seidendruckerei nach bestehender und neuer Methode,'Krawattenstoffe,

.Echarpes, Pochettes, usw.; Abteilung Kunstanstalt: Fabrik'ation
und Engroshandel mit Reklameartikeln aller Art; Aarbergergasse 14.

Wirtschaft. — 29. September. Inhaber der Firma 0. Keller, in
Bern ist-Otto Keller, von Schlosswil, wohnhaft in' Berni Betrieb der
Wirtschaft zum Br'eitcnrainstühli, Turnweg 9.,

Wirtschaft. — 29.-September. Der Inhaber .der Firma B. Dörrer-
Müller in Bern (S. H. A. B. Nr. 33 vom 10. Februar 1913, Seite 221), hat
die Wirtschaft-zum Militärgarten aufgegeben-und betreibt nun die
Wirtschaft, zur Aeussern Enge, Reichenbachstrasse 2. "

Bureau Thun
29. September.' Die Aktiengesellschaft unter der Firma .Grand Hotel et

Thunerhof, Hotels Bellevue & du Pare S. A. in Thun (S. H. A. B. Nr. 169 vom
5. Juli 1907, Seite .1206 und Verweisungen) hat in der Generalversammlung
vom 1. Juni 1917 ihre Statuten revidiert. Das-Gesellschaftskapital ist auf den
Betrag von dreihundertfünfzigtausend .Franken (Fr. 350,000) herabgesetzt
worden, eingeteilt in. 1400 auf den Inhaber lautende Aktien,von' Fr. 250. Im
übrigen'haben die Statuten Aenderungen - nicht erfahren. Aus dem
Verwaltungsrat'ist durch Tod ausgeschieden: Oberst Paul Krebs.'An dessen Stelle
führt der neu gewählte Vizepräsident, Robert Rösti, von Adelboden, Bankier,
in Montreux, die Unterschrift.

Baugeschäft. — 29. September. Inhaber der Firma J. Kramer in Thun
ist Joseph Kramer, von Belp, in .Thun. Baugeschäft. Länggasse. 32.- •

-Elektrische Unternehmungen. — 29. September. Friedrich,
Samuel, Christian und Gottüeb Schweizer, von'Därligen, Elektriker, die beiden
erstern-in Thun, die letztern zwei in Steffisburg'wohnhaft, haben unter der
Finna Gebr. Schweizer in Thun, mit Filiale in'Steffisburg, eine Kollektivgesell--
schaft'eingegangen, welche ain 9. Mai 1913 ihren'Anfang,genommen hat. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führen Friedrichund Christian
Schweizer durch Einze 1 zeichnu ng. Elektrische Unternehmungen.
Thun, untere Hauptgasse 131.

Schweiz.-.Amt für geistiges Eigentum
Snreu suisse de la propriety intellectuelle — Officio svizzero della proprieti intellettuils

Marken — Marques — Märche

Eintragungen — Enregistrements — Isorizdoni

BT0 40529. — 10 septembre 1917, 8 h.
P o r c h e t et H e f t i, fabrication' et commerce,.

Lausanne (Suisse).

Produits ponr le Mtail et l'agricultnre, gralsse de char,
graisse pour sabots, graisse traire, hülle de pierre, etc.

i'i'i 111 -

Marque deposee

N° 40530. — 17 septembre 1917, '8 h.
Henri Weiss, fabrication,-

La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etiils.

BEN
jfo 40531. — 17 septembre 1917, 8 h.

Henri Weiss, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Bloiitres, parties de montres et 6tuis.

INVER
N° 40532. — 17 ,septembre 1917, 8'h.

;. Henri Weiss, fabrication,
La.Chaux-de-Fonds (Suisse).

Moiitres, parties de montres et C'tnis.

LEVEN
NO 40533. — 17 septembre 1917, 8 h.

Henri Weiss, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et 6tuis.

TOR
N° 40534. — 20, septembre 1917, 8 h.

Säuberlin & Pfeiffer, S. A., fabrication et commerce,
Vevey (Suisse).

Volumes en tous genres, brochures, affiches, cartes postales, chromos, gra-.
vures,'d£pliants, albums, atlas, et en gönöral tous imprimis quelconques.

„SPES"
Bf° 40535. —.20 septembre 1917, '8 h.

Säuberlin & Pfeiffer, S. A., fabrication et commerce,.
Vevey (Suisse).

Volumes en tous genres, brochures, affiches, cartes, postales, chromos, gran
vures, döpliants, albums, atlas- et.en gönöral tous.imprimis quelconques.

N° 40536. — 20. septembre 1917, 8,-h.

A. Brun Phen, fabrication,
" ' Genfeve (Suisse).

Poudre m£dicinale.

SAPONITOR
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AT° 40537. — 25 septembre 1917, 8 h.

Grünberg et. Samter, fabrication et commerce,
• ' EauxrVives (Genhve, Suisse).

Wontres, parties de montres, pieces detachfees et toas
articles d'horlogerie et de bijouterie, tuis, embaliages

de montres et articles de publicite.

A0. 40538. — 26 septembre 1917, 8 h.

Dexine, Limited, fabrication et commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

Produits manufactures de caontchonc et de gntta-percba.

DEXOIMITE

A0.40589. — 26 septembie 1917, 8 h.

Dexine, Limited, fabrication et commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

Articles pour joints, tels que garuitures, bagues de
garniture et rondel les.

ASBEDEX
Ar. 40540. — 27. September 1917, 8 Uhr.

Chlorosan A.-G. Chemisch-therapeutische Präparate, Fabrikation,
Zofingen (Schweiz).

Chemisch-therapeutisches Präparat.

Erisän
Ar. 49541. — 27. September 1917, 8 Uhr.

Farbwerke vorm.- Meister Lucius & Brüning,
Fabrikation und Handel,
Höchst a. M. (Deutschland).

Chemiseh-pharmazen tische Präparate.

ORTHOFORM

(Erneuerung von Nr. 9594).

Ar. 40542. — 27. September 1917, 3 Uhr.
Elisabeth von Kr oh n,. geb. Richter, Handel,

•Berlin (Deutschland).

Dehn-Spülkatheter mit Rucklauf.

Sanabo
Ar. 40543. — 28. September. 1917, 8 Uhr.-

Hans H a b e r m a c h e r, Fabrikation,
Sursee (Schweiz).

Bodenreiniguugsmittei für Iulaid, Parkett u.s. w.

LINOLIN
Ar. 40544. — 28. September 1917, 8 Uhr.

F. Sallaz, Fabrikation und Handel,
Grenchen (Schweiz)..

Maschinen, insbesondere Werkzeugmaschinen für die
Uhrenindustrie; Maschinenbestaudteile und Werkzeuge-

jeder Art.

AT° 40515. — ,28 septembre 1917, 8 h.

The Solvay Process Company, fabrication et commerce,
Solvay (New-York, E.-U. A'Am.).-

Sonde, cristaux de sonde, sonde caustique, cristaux
monohydrates et chlorüre de calcium.'

DER AN;KEß, Gesellschaft für Lebens- und Rentenversicherungen, Wien
Bilanz-Konto vom 31. Dezember 1916Aktiv»

Fr. Ct.

339,770 45
1,968,662 18

* 17,222,815 96
4159,332,015 18

i- 84,210 67
W- 877,379 41'

10,458,386 40

37,998 81
113,282,230 98

300,598 49
22,200,789 47

8,673,497 76
87,873 63

4,797,363 64
1,163,519 91

2,043,778 80
21,896 35

756,310 31

18,233 26
161 —

1,655,041
-; f 38

2il 68,838 21
6,451,517 03

164,634 12
157,500 —

7,912,591 29

262,177,644 üj

Passiva

Kassastand.
Disponible Guthaben, bei Kreditinstituten u. Sparkassen.
Realitäten.

1. Wertpapiere.
Wertpapiere, verloste.

Hiezu: laufeudo Zinsen.
2. Darlehen an den Staat und die im Reichsrate ver¬

tretenen Königreiche' und Länder.
Hiezu: laufende Zinsen.

Hypothekardarlehen.
Darlehen auf Wertpapiere.
Darlehen auf eigene Policen.
Fonds der Ueberlebens-Assoziationen mit garantiertem

Minimalergebnisse:
1. Wertpapiere

Hie/u:. laufende Zinsen.
• 2. Hyp'oihekardarleheu.

3. Darlehen auf eigene. Policen.
Pensionsfonds:

1, Wortpapiere.
Hiezu: laufende Zinsen.

2. Hypothekardarlehen.
Kaiser-Jubiläumsfonds:

Wertpapiere!.
Hiezu: laufende Zinsem

Aktivsaldi der Rechnungen mit den Rückversicherern.
Ausstände bei :

'

1. Geschäftsstellen.
2. Versicherten für aushaftende Prämien.

Diverse Debitoren.
Wert des Inventars.
Kautionseffekten.- ' (B. 27)

Emittiertes Aktienkapital (voll einbezahlt)
Gewinn-, Kapitalsreserven:

1. Reservefonds Fr. 1,050,000. —
o r- • f Lit. A Fr. 2,625,0002. Gewinnreserve Lit ß t .qq^qqq 4,620,000.—
3. Immobilienreserve ....'. .» 493,500. —
4. Gebäudebewertungsfonds s 262,500.' —
5. Kriegsversicherungsreserve » 840,000. —
6. Kriegsverlustreserve » 630,000. —
7. Gew.-Anteii-Divid.-Ergänzungsfonds » 164,335. 15

Kursdifferenzenfonds
Prämienreserve
Ergänzende Prämienreserve für Zinsfusser'mässigung
Prämicnüb'erträge
Reserve für schwebende Schadenzahlungen abzüglich des

Rückversicherer-Anteils '. .• .'. '.
Dividendenfonds der Versicherlen '.

Fonds der Ueberlebens-Assoziationcn mit garantiertem
Minimalcrgebnisse '

-.

Pensionsfonds der-Bediensteten
Kaiser-Jubiläumsfonds
Unterstützungsfonds
Verwaitungsgcbührenreserve f. Ueberlebens-Assoziationen
Passivsakli der Rechnungen, mit den .Rückversicherern.
Diverse Kreditoren •'.
Traiisitorlsches Konto (Kriegsanleihe) '

Zinsehüberträge .'
Kautionen
Vortrag aus dem Vorjahre
Ue"berschuss aus der Jahresgebarung .'

Fr..
2,100,000

8,060,335

420,000
185,987,489

- 1,417,500
7,948,844

3,979,320
6,914,761

Ct.

15

24

24

10
.03

74
08
24

18,951,919
2,921,443

21,095
75,600 —
49,323 33

1,325,859 96.
3,025,354-'—
8,433,139 05

,43
29

1,216,921
7,912,591

93,988. 79
1,322,159 Ol I

262,177,644 69

nach Dividendenplan
s V

Aus den Sonder-Betriebsrechnungen gelangen Im Jahre 1917 als Gewinnanteile an die Versicherten
% 1 V

der Jahresprämie, [ zusammen Fr. 2,415,972.67 ..ztir Auszahlung.
A alt
A heu
B je nach der Dauer der Versicherung
C pro 1917

40 1

20'
9—46 %
3

%

% Zusatzdividende; so' dass die. Versicherten, neben der in' der Police garantierten

Dividende moch eine Quote von 8% der Anfangspräniie erhalten.
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Frankfurter Allgemeine Versicheriings-Aktien-Gesellscliaft
Zweiundfünfzigster Rechnungs-Abschluss — Bilanz-Konto am 31. Dezember 1916AkUra Passiva

Mk.
14,250,000

3,952,074
.19,562,700
19,626,871

54,020

5,831,303

62,084

3,270,844

147,699

239,853
86,833

67,084,285

Pf.

89

63
21

86

51

30

37

69
38

84

Ausstehende Einzahlungen der Aktionäre.
Grundbesitz:

Frankfurt a. M., EckeTaunus-Anlage und Guiollettstrasse,
'und Berlin, Mohrehstrasse 47, Herstellungskosten
Mk. 4,521,757.86,
Bilanzwert

Hypotheken.
Wertpapiere.
Reichsha'nkmässige Wechsel.
Guthahen:
Mk. 2,521,437.38 a) bei Bankhäusern.

i> 3,309,866.48 b) bei anderen Versicherungsunterneh-
mungen.

Rückständige Zinsen:
Im folgenden Jahre fällige Zinsen, soweit sie anteilig

das laufende' Jahr treffen.
Ausstände bei General-Agenten und Agenten' aus dem

Geschäftsjahre.
Barer Kassenbestand.
Mohiliar- und Einrichtungskonto:

Anschaffungswert Mk. 444,850. 18,
Bilanzwert.

Sonstige Aktiva. (B. 47)

Mk.
3>

7>

I>

1,150,000. —
870,000. —
595,000. —

1,615,000.—

» 1,085,000.

730,000..—
3,800,000. —

Mk.

Aktien-Kapital
Reserve-Fonds:

a). Kapital-Reserve Mk. 15,000,000.—
b) Gewinn- und Extra-Reserve. » 200,000. -

Prämien-Reserve ."

Prämien-Ueherträge:
• a) für Transport- und Kriegs.-Ver-

sicherung
b) für Glas-Versicherung
c) für Unfall-Versicherung :

dj für Haftpflicht-Versicherung
e) für Einbruchdiebstahl - Versiche¬

rung
f) für Wasserleitungsschäden - Ver¬

sicherung
g) für Feuer-Versicherung

Schaden-Reserve:
a) Reserve f.schwebende Transport-

.und Kriegs-Versicherungsfälle
b) Reserve - für schwebende Glas-

: Versicherungsfälle
c) Reserve für schwebende Unfall-

und Haftpflicht-Versicherungs-
• fälle ".' '.

d) Reserve für schwehende Ein-
'hrüchdiebstahl-Versicherungs-
fälle

e) Reserve für .schwehende .Wasser¬
leitungsschäden-Versicherungs-
fälle : ;

f) Reserve für schwehende Feuer-
Versicherungsfälle

g) Reserve für schwebende Lebens-
Rückversicherungsfälle.

Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen
Sonstige Passiva:

a) Guthaben von Agenturen Mk.
b) Pensions- - und Unterstützungs-

' Fonds .- j>

c) Talonsteuer-Fonds s-
d) Nicht abgehohene Dividenden. d

e) Anderweit
Gewinn. ''

1,700,000.—.

350,000. —

4,200,000. —

350,000. —

200,000. —

3,300,000. —

38,100. —

377,906. 09

1,017,294. 95
27,000. —
16,195! —

1,201,447. 89

Mk. " Pf.

19,000,000 —

15,200,000 _
2,881,080 64

9,845,000 —

10,138,100
3,012,106 87

•2,639,843 93

4,368,154 40

67,084,285 84

Die .Vermögensverhältnisse der Gesellschaft stellen sich per 31. Dezember 1916 wie folgt:

Aktien-Kapital, eingezahlt Mk.
Ausstehende Einzahlungen der Aktionäre
Kapital-Reserve:
Gewinn- und Extra-Reserve
Prämien-Reserve-und Ueherträge
Schaden-Reserve
Der Gewinn-Vortrag- auf das Jahr 1917 ^ j

4,750,000. —
14,250,000. —
15,000,000. n-

200,000. —
12,726,080. 64
10,138,100. —

949,420.22
Total Mk. 58,013; 600. 86

t • • •

Frankfurter Allgemeine Versicherungs-]Aktien-Gesellschaft:
; '

P. Dumcke, Generaldirektor.
Ph. Becker, B.Lindner, H.Schumacher, Th. Zahn-Berlin,

Direktoren.

Hstillei Teil - Pertie nun oiielle - Parle non iriiale

Moratorien — Moratoires
France

DScret relatif ä la prorogation. des bchSarices et du retralt des'dßpöts-espfeces,
.dU:25 septembre 1917.

(Journal' officiel du 26 septembre 1917.)

Art. 1er. Les dblais accordbs par les articles 1, 2, 3 et 4 du döcret
du 29 aoüt 1914 et prorogös par. les articles l8r des dberets des 27
septembre, 27 octobre, 15 dbeeinbre 1914, 25 fbvrier, 15 avril; 24 juin,
lö^octobre, 23 dbcembre 1915, 18 mars, 21 juin, 19 septembre, 19 de-
cembre 1916, 17 mars et 19 juin 1917 sont prorogbs sous les mömes
conditions et j reserves pour-une nouvclle pbriode de quatre-v'ingt-dix jou'r's
francs.

^ !?Le benefice en est btendu- aux valeurs nbgociables qui viendront ä
echbance avant le 1er janvier 1918,ä.la condition qu'elles aient btb sous-
crites antbrieurementjau\4 aoüt
*7 Art. 2.fLe*porteür d'un|jeffet de commercelappelb ä bbnbficier 'pour
la premiere föis d'une prorogation "d'bchbance'cSt tenu d'aviser le dbbi-
teür qu'il est en possession dudit effet et .que le payement peüt cn etre
effectub cntre ses mains.

Cct avis pourra btre constatb soit .par le visa signb et datb du: dbbi-
teur sür l'effet de'commerce, lors de lä presentation, soit par une lettre
recommandbc.

' '

Faiite par le porteur d'accomplir. ,ces formalitbs dans le dblai d'un
mois ä' dater de l'bcbeance normale de l'effet,'les iritbröts de 5 %, insti-
tubs ä son profit par le dberet du 29. aoüt 1914, cesseront de-courir' ä

partir de l'expiration' de ce dblai!
Toutefois, ces -formalites ne sont pas'nbcessaires si le porteur :peut

prouver que le dbbiteur a btb antbrieurement'ävisb.
Ärt.-3; Le(portcur. d'un effet de commerce/appelb ä bbnbficier • pour

la"" premiere - fois d'une prorogation id'bchbance est. tenu, dans les trois
mois. qui suivront l'bchbance primitive, d'aviser le tireur. düdit effet que
celui-ci est'en sä possession.

•

Cet avis sera constats par une lettre recommandbe. Faute .par le porteur

d'accomplir cette'formality, les intbröts au taux de 5 % 1'an,. ins-

titues par le dberet du 29 aoüt 1914 etdontjle tireur est dbbiteur envers
lui solidaircment' avec le' tirb et les endosseurs cesseront, ä partir du
jour dc_ l'expiration du dblai ci-dessus imparti,^ de courir Ä son profitji
r6gard|du^tireur et des en dosseurs. ' '„

Art."'4.£ Dans les dblaisfde prorogationgdes öchöances fixös par le pr6-
sent döcrct ;lc portciir ou le cröancier .ne pöurra pas refuser un payement
partiel, poiirvu qu'il soit au riioins du quart du principal.

Toute sommc ainsi payöe ne pourra etre iriferieure ä 50 fr., sauf celle
qui sera afferente au dernier des termes.

• Les interets -seront exigibles ä chaque terme pour la portion du principal

pay6c par lc debiteur.
Chaque payement pärtiel sera'mentionnö sur lc'titre par le porteur,

qui en 'dönnerä.quittance.
Ccttc quittance sera'exertiptee du droit de timbre.
Art. 5. Sont. mäihtenues toutes les dispositions, des döcrels des

29 aoüt, 27-septembre,-27 octobre, 15 d6cembfe'1914;'25 fövrier, 15 avril,
24 juin, 16 octohre, 23 decemb'rc 1915; 18 et 20 mars, .21 juin, 25 juillet;
19 septembre, 19 döcembre ,1916; 17 märs et 19-juin 1917, -qüi-ne'sont
päs conträires äu präsent'dfecret. •

*'
Toutefois, l'ap'plication des paragraphes!2 et 3 de l'article,2 et-du

paragraphe. 2 de l'article 3 du döcret. du' 27 octobre .1914 concernant lc
rec'ouvrement des valeurs nögociables et 'des cröances ä raison de ventes
comimer'ciales. ou d'avances surTitres est suspendue jüsqü'ä l'expiration'
du dölai de quätreWingt-dix-jours.francs prövu par l'article Ier.'

_ __ pour ic.compte'
ces Etats, soit ä titre principal, soit comme.sous:traitants, ainsi que les
döbiteurs qüi fournissent aux pcrs'onnes ci-dessüs d6nom'm6es des maliör'cs
brütes, ouvröes oii mi-oüvr6es, öu qui ebopirerit poür partie.ä la
fabrication. '• -

Art.-7. Sont et ^emeurent.soumises aux dispositions des dderets des
20 mars et, 25 juillet 1916,' les' s'om'mcs'dües ä'raison d'cffets de
commerce, de fourriitures de'märchandises, d'avances, de'dbpöts-espöces-et
soldes c'rbditeurs de comples eburänt, payables ou .remb'oürsables en
Älgbrie.'
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Toutefois, le present.decret reste applicable en Alg6rie aux .categories
de dibiteurs ci-apr6s 6num6r6es: " " '

1° Aux d6biteurs qui sont presents-sous'les drapeaux, ä ceux qui
ont, depuis le 1er aoüt 1914, 6t6 renvoyGs dans leurs foyers pour bles-
sures o* maladies, ainsi qu'aux b6ritiers de ceux-ci ä raison des obliga-"
tions contractus par leurs auteurs.

2° Aux soctetes en nom collectif dont tous les assoctes et aux sociel6s
en commandite simple dont tous les gerants sont sous les. drapeaux;

: Art. 8.-Le, president du conseil, ministre de la guerre, les ministres •

du commerce, de.Industrie, des postes et'des tGtegraphes, des finances, '

de la justice, de l'intdrieur, sont charges, chacun en ce qui le concerne,
de l'exGcution du present ctec'ret, qui sera publte au Journal officiel et
ins6r6 au Bulletin des lois. ~

Vente des spiritueux par lä regie des alcools
(Arrfitä du Conseil f^d^r&l du 3 oetobre 1917.)

Article premier. -Jusqu'ä decision contraire la rägie des alcools ne
livrera pour la consommation en boisson que de l'alceol de grains ou du
trois-six extrafin.

Pour le trois-six extrafin, la quantity livrable est fixäe par l'art. Ier,
lettre a, de l'arrötä du Conseil fädäral du 1er juin 1917 concemant la
limitation de la ventc des spiritueux. - Le contingent de trois-six fin
resultant de la mSme disposition sera livrä en alcool de grains.

'

Au lieu dtelcool de grains, ou de trois-six extrafin, la rdgie pourra
exceptionnellement, selon ltetat de ses provisions, livrer aux memes prix
d'autres spiritueux.

Si l'acheteur n'est devenu client de la regie des alcools que dans la
periode comprise entre le Ier juillet 1915 et'le l8r juin 1917,'.l'importance
des livraisons & lui faire, en alcool, de grains ou trois-six extrafin, sera
fixäe d'apr6s les circonstances de chaque cas. Le chiffre des livraisons
pourra 6tre reduit jusqu'ä refus complet de celles-ci; il ne devra pas de-'
passer les quantity. que d'anciens clients pöürraient recevoir'd'apris les
dispositions rappeiees ci-dessus. „

•"

Les personncs n'ayant' fait de commandes aupräs de la regie que
depuis le 31 mai.1917 n'ont pas droit-ä-recevoir de livraisons;

Les articles 2 et 4-de rarrete du'Conseil federal du 1",juin 1917
rcstent en vigueur.

Art. 2. La rägie est autorisee ä fournir aux pharmaciens, selon le
chiffre de leurs besoins antärieurs, l'alcool ; qui'leur est itecessaire, par.
l'entremise de la societe suisse des pharmaciens et moyennänt observa-1
tion de mesures de contrölc speciales.

Le contingent des intermediates de commerce ayant livr6 de l'alcool
aux pharmaciens' sera räduit de la moitie des quantites livr6es directed
ment par la regie aux dits pharmaciens. "Les. intermediates de commerce
sont tenus de faire connaftre ä la regie, le chiffre des livraisons qu'ils.
faisaient aux pharmaciens; la reduction de leur contingent n'e.leur donne
aucun droit ä un d6dommagement. -

Art."3. Les interm6diaircs dc commerce auxqucls un contingent a 6t6
attrihu6 sont.tenus, abstraction faite.des livraisons aux pharmaciens, de
fournir leur clientele dans la mesure oü les livraisons faites antdrieure-
ment ä celle-ci sont comprises dans ce contingent.

'

Art. 4. Les dispositions de l'art. 1er, lettrcs c et d, de l'arrete du
Conseil federal du 1« juin 1917, relatives ,ä l'alcool industriel et ä l'ai--
cool.ä brüler, rcstcnt en vigueur. -,-j

Sur demandes motiv6es par des circonstances speciales, le Departement
des finances pourra autoriser une livraison sup6ricure d'alcooL

industriel correspondant aux circonstances inv'oqudes.
Art. 5. Les prix de vente du monopole, par quintal mdtrique, poids

net, poür_ l'alcool potable dc 90/91% du poids sont: Alcool de grains'
500 fr., trois-six extrafin 600 fr.

Art. 6. Les droits de monopole et droits de compensation, fix6s par
l'arrete du Conseil f6d6ral du 8 janvier ,1915:sur l'importation de
spiritueux et de matteres premieres propres ä la distillation, "ainsi que sur la
vente cn rägic sont portds au double.

Art. 7. Les prix de vente du monopole pour l'alcool ä brüler et
l'alcool industriel sont: •

'

a) Alcool ä brüler (alcool secondaire denature, d'une teneur alcoolique
de 89% du poids) 250 fr. par quintal mdtrique, poids net.

La ddlivrancc "d'alcool ä brüler pour les v6hicules automobiles ne
peut avoir lieu, aux termes de l'arrete • du.Conseil federal du-14 juillet!
1917 sur cette mattere, que par l'entremise de la division des marchan-
dises du Departement de l'6conomie publique. II est interdit d'employer,
pour les vehicules automobiles, - l'alcool ä brüler regu directemeat de la
rdgie.

b) Alcool industriel,(alcool ;ä denaturcr, d'unc .teneur alcoolique de
90/91.% du poids): Trois-six fin 260 fr., par.quintal .metrique,- poias.net,
alcool secondaire 250 fr. par;quintal ntetrique, poids net.-- :

Art.'8. Le present arrüte entrcra.en vigueur 1c 3 octobre 1917. Toutes
les dispositions qui lui sont contraires, Celles en particulicr de l'a'rt. 1«,
lettre ,b, de .l'arr6te du Conseil federal du lor juin;1917,' sont abrogdes.
Le Departement, des finances et."des douanes est.charge de prendre les

mesures necessäires ä son-application.

Approvisionnement en benzine et en benzol
A mainte reprise, la division des marchandises du Departement suisse;

dc l'economie publique fut interpeltee ccs dernicrs temps aux fins de

savoir .s'il etait exact que le manque.de benzine, et de benzol .reposait
principalement sur le fait que la division prdnommde, eri'sa qualite d'of-.
ficc prepose au .'monopole,' avait ndgligd l'importation de grandes quantites

d'cssence, dejä prötes.ä 6trc cxpedtees en Suisse. Dans les milieux
dc l'automobilisme, certains racontars laissaient'en outre supposer que.
la penurie d'essc'nce' etait imputahle ä la monopolisation des importations,
et qu'il eüt ete plus ais6ment.possible au commerce privd d'importer
suffisamment de benzine et' de benzol.'

Pour rdfuter la premiere .accusation, la division des marchandises-
doit'se borner ä declarer que ces bruits :ne correspondent en aucune fagori '

ä la realite et que rien n^a ete neglige afin d'importer le plus .de benr
zine possible.'Les chiffres d'importation pendant un nteme laps de temps
une 'rdponse. dloquente ä la'.question de"savoir si le monopole des

importations d'essence a porte prejudice ou hon ä' l'apprövisionnement du

pays- Importation's du leravril 1916 au 31 mars 1917 par la division des

marchandises 168,768 q., importations du l«""avril 1915 au 31 mars 1916

par le commerce prive '9,498 q., surplus 'importe par la .division des

marchandises du l8r avril 1916 au 31 mars 1917 78,270 q. 86%.
^

II convient de rappeler qu'ensuite. des arrivages tout > fait insuffi-
santsi il existait liae telle penurie de benzine aü dehut de lannee 1916,.
c'est-ä-dire avant l'introduction du monopole,'que, dejä'ä ce moment-lä,
il etait serieusement-question de redüire :1a circulation des automobiles. -

Si malgre les difficultes sans cesse croissantes, la division des marchandises
du Departement suisse de l'economie publique est parvenue ä 6viter l'in-

% • —

troduction des mesures restrictives jusqu'en juillet 1917, en augmentant
d'une ann6e l'importation de la benzine et du benzol de 86 %, soit de
78,270 q\, ,Toffice prepose ä ce monopole a indubitablement-atteint son
but. Si done,- malgre tous les efforts deployes, un manque de .benzine et

,;de benzol se fait'ressentir actuellementj il faut re'chercber les causes de
.cette p6nurie dans un ordre de choses qui. ne.peut 6tre modifte dans le
•moment present.' -

»*
Deutschland — Zollfreiheit für Leim

Laut Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 27.-September 1917,
veröffentlicht im Deütscben Reichsanzeiger vom darauffolgenden Tage,
hat der Deutsche Bundesrat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die
Ermächtigung zu wirtschaftlichen Massnahmen usw. vorn 4.'Aiigust"1914
die folgende Verordnung erlassen:

I. Leim der Nr. 375 des Zolltarifs1) sowie sogenannter Papierleim,
eine Mischung von -' flüssigem Leim (auch Eiweissleim) .mit Wasserglas,
Harzleim, Mineralöl und dergleichen, bleiben bis auf weiteres bei der
Einfuhr zollfrei. " '

•

II. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Der-Reichskanzler'bestimmt den Zeitpunkt des.Ausserkrafttretens.

Vertrieb gebrannter Wasser durch die Alkoholverwaltung
(Bundesratsbeschluss vom 3. Oktober 1917.)

Art. 1. Die Alkohol Verwaltung liefert Sprit 'zum Trink verbrauche his
auf weiteres nur als. Korn- oder Weinsprit.

Für die Lieferungsmenge des Weinsprits gilt die Bestimmung in
Art. 1," lit. a, des Bundesratsbeschlusses'vom 1. "Juni'1917'betreffend die
weitere Einschränkung des" Vertriebes gebrannter Wasser. '.Das aus^der
gleichen. Bestimmung sich ergebende Feinspritkontingent wird in Korri-
sprit abgegeben.

Ausnahmsweise kann die Alkoholverwaltung nach Massgabe ihrer
Vorräte an Stelle von Korn- oder Weinsprit gleicbpreisig andere Sorten
liefern. - :

An Besteller, die erst zwischen dem 1. Juli 1915 und dem 1. Juni
1917 Kunden_ der Alkoholverwaltung geworden sind, liefert diese Kornoder

Weinsprit in Würdigung der Umstände des Einzelfalles. Die Lieferung

kann bis zur vollständigen Ablehnung der Bedienung eingeschränkt
werden; sie soll nicht über die Mengen hinausgeben, welche ältere Kunden
nach obigen Grundsätzen erhalten könnten.'

Personen, die erst nach dem 31. Mai 1917 bei der Alkoholverwaltung
Bestellungen machen, werden nicht bedient..

Die Art. 2 und 4 des Bundesratsbescblusses vom 1. Juni -1917
bleiben in Geltung.

Art. 2. Die Alkoholverwaltung ist ermächtigt, die Apotheken durch
Vermittlung des schweizerischen ApothekerVereins und unter'besondern
Sicherungsmassnahmen im Umfang des frühern Bedürfnisses mit Trinksprit

zu versorgen.
Soweit die Bedienung von Apotheken bisher durch Zwischenhändler

geschah, wird das Kontingent der letztern um die Hälfte der Lieferungen
der Alkoholverwaltung an die betreffenden Apotheken gekürzt. Die
Zwischenhändler haben der Alkoholverwaltung ihre bisherigen Lieferungen an
Apotheken anzugeben. Sie haben wegen Kürzung ihres Kontingents keinen
Anspruch auf Entschädigung.

Art. .3. Alle Zwischenhändler, denen ein Trinkspritkontingent
zukommt, sind, abgesehen von der Lieferung an Apotheken, zur Bedienung
ihrer Kunden in dem Masse verpflichtet, .in dem ihre früheren Liefe-

.rungen an diese" im Kontingent enthalten sind.
• Art. 4. Die in den lit. c und d des Art. 1 des Bundcsratsbescblusses
vom Juni-1917 niedergelegten- Bestimmungen über Brenn-und
Industriesprit bleiben in Wirksamkeit."'

Auf Begehren, die durch • besondere Verhältnisse begründet werden,
kann das Finanzdepartement eine den Umständen entsprechende Mebr-
abgabe von Industriesprit bewilligen.

Art. 5. Die Monopolverkaufspreise von Sprit, zum Trinkverbrauch
betragen für den Meterzentner Reingewicht zu 90/91 .Gewichtsprozenten:
'Kornsprit Fr. 500, Weinsprit Fr. 600.

Art. 6. Die im Bundesratsbeschluss über die Eiüfubr von gebrannten
Wassern und Brcnnercirohstoffcn .sowie über den Monopolverkauf .vom,
8. Januar 1915 festgesetzten Monopolgebühren und Ausgleichungsgebüh'ren
werden verdoppelt.

Art; 7.' Die'Monopolverkaufspreise für Brenn- und Indüstriesprit
betragen:

a) Brennsprit (Sekundasprit in der Stärke .von 89 Gewichtsprozenten,
vergällt) Fr. 250 für den Meterzentner Reingewicht.'

Brennsprit zum Antrieb von Fahrzeugen wird nach Massgabe des
einschlägigen Bundesratsbeschlusses " vom 14. Juli. ,1917 ausschliesslich-
durch"Vermittlung der Warenabteilung des Volkswirtschaftsdcpärtements
abgegeben. Von der Alkohol Verwaltung direkt bezogener Brennsprit darf
nicht zum Antrieb von Fahrzeugen verwendet werden.

b) Industriesprit (in der Stärke von .90/91 Gewichtsprozenten, zur
Vergällung bestimmt): Feinsprit Fr. 260 für den Meterzentner Reingewicht,
Sekundasprit Fr. 250'für den Meterzentner Reingewicht.

Art..8.- Der vorliegende Beschluss,tritt am 3. Oktober 1917.in Kraft.
Alle ihm'widersprechenden - Bestimmungen,! insbesondere diejenige in
Art. 1, lit. b, des Buhdesratsbeschlusses vom 1. Juni 1917 sind aufgehoben.
Das Finanz- und Zolldepartement ist mit der Vollziehung beauftragt.

Benzin-. und Benzolversorgung
Die Warenabteilung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements

wurde' in .letzter Zeit wiederholt angefragt, .ob, es richtig sei, dass der
Mangel an Benzin und Benzol zmn.grossen Teil daher rühre, weil
genannte Abteilung in ihrer Eigenschaft" als Mohopdlstelle den Import
grosser Quantitäten dieser,Ware, welche im Auslande für die Schweiz
bereit lagen, versäumte. Ferner wurden in den Kreisen der Automobilisten
Bemerkungen laut; "die der Meinung Aiisdrück gaben,'- dass das'Monopol,
an diesem Mangel die.Hauptschuld trage, und dass es dem freien Handel
eher' möglich gewesen: wäre, genügend Benzin und'Benzol ins Land zu
bringen. •

'

"Für die Widerlegung der ersten Anschuldigung" muss sieh die Waren-
.abteilung darauf beschränken, zu erklären, dass. diese Gerüchte der Wahrr
heit -in keiner Weise entsprechen; und.dass nichts versäumt'worden : ist,
,um möglichst viel Benzin und-Benzol zu importieren. "Auf die'Frage, ob
die', Einführung, des Benzin- und.Benzolmonopoles -für. die Versorgung
unseres Landes von Nachteil war,'/dürfte eine Gegenüberstellung
-der'Importziffern gleicher Zeitperioden'vor.und nacb der'Einführung des Mo'no-

.poles am zuverlässigsten Aufschluss geben: Import .vom' 1."April 1916 bis

') Die Nummer .375 des deutsehen Zolltarifs-lautet: Leim aller Art (mit Ausnahme-
des Eiweissleims), fest oder flüssig;'Gelatine, auch gefärbt,'Yertragszoll 3 M. "per q.
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31. März 1917 durch die Warenabteilung 168,768 q, Import vom 1.-April
1915 bis 3L März 1916 durch den Privathandel 90,498 q, Mehrimport der
Warenabteilung vom 1. April 1916 bis 31. März 1917 78,270 q 86 %.

Es muss «trän erinnert werden, dass infolge der ganz ungenügenden
Importe S4hon Anfang des Jahres 1916, also vor arar Ehtfthrung des
Monopoles, ein so. grosser Mangel an Benzin bestand, dass ««hon damals
von einem Automobilverbot die Rede .war. Wenn es der Warenabteilung
des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements.in der. Folge trotz der
stets wachsenden Schwierigkeiten .gelungen ist,, einschränkende-
Massnahmen bis im Juli 1917 zu verhindern, indem sie'den Import.von
Benzin und .Benzol während Jahresfrist um 86 % oder 78,270 q steigerte,
so ist damit doch wohl -der Beweis erbracht, dass die Monopolstelle ihren
Zweck erfüllt hat. Wenn-nunmehr, trotz aller Bemühungen derselben,
auch an Benain und. Benzol Mangel eiagetraten ist, so sind hierfür
Ursachen massgebend, deren Beseitigung verläufig nicht im-Rahmen der
Möglichkeit liegt.

Contröle I6d£ral des ouvrages d'or, d'argent et de platlne.
Poingonnement du mots de septembre 1917.-

Bureaux'

Bienne
La Chaux-de-Fonds
Delämont
Fleurier -
Gen&ve.
Granges (Soleure)
Le Locle
Neuch&tel
Le Noirmont
Porrintruy
St-Imier
Schaffhouse
Tramelan

Total
Septembre 1916

Bettes
platlne

74

no*

26

210
300

Bettes er

2,283
.85,718

788
192

2,540
576

4,152

934

6,029

53,212')
67,177

Beltes
argent

84,051
.612

10,244
8,857

20,360
30,650
8,688

.8,622
27,043
14,397
24,607

8,909
30,469

222,509
• 293,842

Total.
Septembre

36,334
36,404
11,032

9,049
23,010
31,226
12,840

8,622
27,977
14,397
30,662

3,909
30,469

275,931
361,319

Janr.-Sept.1817

293,072
293,506

95,094
88,555

223,264
349,815

91,937
"

67,916
260,628
174,727
244,226

32,058
252,630

2,467,428
2,511,256

') Dont 2,358 boltes or, „9 c." contremarquees pour l'Angleterre.

Schweizerische Nationalbank — Banqne Nationale Suisse
Ausweise vom 30. September—.Situations hebdomadaires du 30 septembre

Aktiva' Letzter Ausweis
Demiire situation

Metallbestand: 1 fr. Fr.
Gold 346,677,597.05
Silber ; • 52,680,755. —

Eigene Gelder
Notenumlauf....
Giro- u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

Passiva
27,940,858.48

5S0,205,960. —
111,425,099. 87

16,276,886. 97

735,848,804. 82 .-

+ .41,567,045.—
— 89,431,393. 53-

+ 1,739,615.25

Fonds propres
Billets en circulation
Virements et de dipöts
Autres passifs

Diskontosatz 4 1/a" °/o, gültig seit 1. Januar
1915.

Lombardzinsfuss 5 %, gültig seit 1. Januar
• 1915.
Lombardsatz für Vorschüsse auf Goldbarren

!und fremde .Goldmünzen aufgehoben am
•3. August 1914.

' Taux d'escompte 4 '/s %, valable depuis le
lorjanvier 1915.

Taux pour avanees 5 ,°/o, valable depuis le
lorjanvier 1915. •' "•» '

•

Taux pour avanees sur lingots et monnaies
d'or ßtrangöres supprim6 lc 8 aoüt 1914.

Wechselkurse — Conrs des.changes
Monatsdurchschnitt der Geldkurse — Moyenne mensuelle des cours de la demande

Bulletin der Schweizerischen Nationalbank — Bulletin dela'Banque Nationale Suisse)
.Gesetzliche Parität : — Paritd ldgale: sß 1 Ff. 25.2215; M. 100 Fr. 128.457;

Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3198; $ 1 Fr. 5.182 •

Die Ziffern in gewöhnlicher Schrift' geben in • %° den Stand über oder unter Pari an
Les chifires en caract5res ordinaires indiquent la moyenne en °/oo au-dessus ou au-desous du pair

Paris

London

Berlin.

Italia

Bruxelles

Wien

Amsterdam

New-York

1917 1917 1917 1917 1917 1916 1915 1914
Sept. August Juli Juni Mal Sept. Sept. Sept.

81.40 77.16 80.64 86.32 89.24 90.93 90.37 .99.80
—186.0 —228.4 —193.6 —136.8 —107.6 — 90.7 — 96.3 — 2.0
22.412. 21.212 22.067 23.56 24.297 25.882 24.955 25.395
—111.4 —159.0 —125.1 —65.9 — 36.6 + 6.4- — 10.6 + 2.9
65.13 62.44 64.79 • 69.12 77.79 92.33 109.01 118.28

—472.4 —494.2 —475.2 —440.1 —369.9 —252.1 —117.0 — 41.9
61.18 60.20 64.09 69.20 72.58 82.68 83.74 95.50

—888.2 —898.0 —869.1 —308.0 —274.2 —173.2 —162.6 — 45.0

41.25 89.77 40.92 44.02 49.17 62.38 79.49 95.99
—607.2 —621.8 —610.3 —580.8 —581.8 —406.0 —243.0 — 86.9
197.87 186.64 190.96 203.53 209.38 217.11 215.70 208.32
— 50.2 —104.1 — 88.3 —28.0 " + 5.1 + 42 2 + 35.4 —

—112.280 —306.547 —279.221 —128.567 —190.118 —1M.711 —80.737 —26.820
4.712 4.452 4.622 4.947 5.10 5.827 6.832 5.10
— 90.6 —140.9 —108.0 —45.4 —15.8 + 28.0 + 28.9 — 15.8

Encaisst mitaUique
Or

• Argent

Darlehens-Kassascheine
Portefeuille
Lombard
Wertschriften
Korrespondenten •

Sonstige Aktiva.

399,358,352. 05
9,322,900.'—

227,578,780. 15
40,603,086. 89

7,632,448. 45
38,954,692. 83
12,398,544. 45

735,848,804. 82

+
+
+

+
.+

3,284,458. 30
1,049,300. —

12,900,939. 06
19,702,927. 44

59,186. 80
5,428,152. 43

974,581.17

Billets de lt Caisse de Frets

Portefeuille
Lombard
Titres '

Coirespondants
Autres actifs

Internationale! Postglroverkehf — Service International des vlremeaU postanx
Uebertoeisungskur* vom 3. Oktober an — Cours de reduction ä partir du 3 octobre

Deutschland Fr. 65. — — 100 Mk. ' Ailamag'n«
Italien „ 62.50 — 100 Lire Halle
Oesterreich „ 42.25 — 100 Kr. Antrlehe
Ungarn „- 42.25 — 100 „ Hongrle
bnxembnrg „ 88. — —, 100 Franken Luxembourg
firessbrltannlen ' 22. 75 .—. 1 Pfund St. Grande-Bretagne
Argentinien „ 503.50 — 100 Goldpesos Argentine

Wegen den grossen Kursschwankungen gelten diese Kurse ohne .weiteres nur für
Aufträge bis 2000 Mark bezw. 2000 Kronen oder 2000 Lire. Sie werden auch für höhere
Beträge angewendet, wenn das Postscheckbureau dem Auftraggeber nicht abwclchendo
Mitteilung macht.

A cause des fluctuations frdquentes, ces cours de reduction sont valables sans autre
pour les virements d'un montant maximum. de 2000 marcs, 2000 couronnes .ou 2000 lires
seulement. Iis sont aussi applicables aux sommes plus 6lev4es, pour autant que le
bureau des cheques postaux ne fait pas au däposant des communications diffdrentes.

' Annoncen - Regie:
PUBI-ICITAS A. G.. Anzeigen - Annonces ~ Annnnzi Bdgie des annonces:

PUBLJCITAS S.A.

Nichtigerklärung
Der Einlagasckflln Kr. 189169 der Kantonalbank von

Born lautend auf den Namen der Fau Oberst Frieda
Lardy-Schellerar in Bern, im Betrage von Fr. 750.95
ist abhanden gekommen. 2405

Die. unterzeichnete Gläubigerin hat ihn gemäss Art. 90
O, R. kraftlos erklärt • und • wird über das Guthaben
verfügen, sofern der allfällige Inhaber des Scheines diesen
nicht binnen sechs Monaten bei der Kantonalbank von
Bern vorlegt und sein besseres Recht nachweist.

Bern, den 1. Oktober 1917.

F. Fardy-Sckellerer.

Mafti aafrMMiü ilia im.

Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 13. Oktober 1917, nachmittags 4 Uhr,

Im Gasthof zum Rössll In Gelterklnden

TRAKTANDEN:'
Vorlage der letzten Betriebsrechnung pro 1915/16.
Vorlage der Liquidationsrechnung..
Bericht der Revisoren. • '

Decharge an Vcrwaltungsrat und Liquidationskommission.
Die Rechnungen liegen vom' 5. Oktober an auf dem

Bureau der Verwaltung zur Einsicht der Aktionäre auf.
Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung

teilnehmen wollen, haben sich spätestens 3 Tage vor.
derselben bei der Basellandschaftlichen Hypothekenbank,
Filiale Gelterkinden, in Gelterkinden, über den Besitz
ihrer Aktien auszuweisen, worauf sie die erforderliche, auf
den Namen gestellte Zutrittskarte erhalten werden.

Gelterkinden, 28. September 1917.

Der Verwalturigsrat und die Liquidationskommission.

N.B. Nach-erfolgter Genehmigung der Liquidations-
Rechnung kann das Liquidations-Ergebnis gegen Einreichung

der quittierten Aktientitel an den Kassen der
Basellandschaftlichen Hypothekenbank in Baiel, Liestal und
Gelterkinden bezogen werden. 2355 (5448 Q) •

Die Liquidationskommission.

Das Heben von Dachstahlen
Beben and Iianspoit von Elockwanö- and RiegeMosem

ühernimmt undhesorgt jederzeit prompt

Heinrich Naef, Zimmergeschäft, Speicher
(3519 G)

'

Telephon 5445 .2324 '

Eigene prima Werkzeuge. Eingeübte Arbeiter.
Erfahrene, zuverlässige Leitung.

Bectanangisrnf
(Art.582 Z.G.B, und §24 E.G.)

Rechtlich begründete Forderungen und allfällige
Bürgschaftsansprachen an die Verlassenschaft des
unterm 24. September 1917 verstorbenen Traugott
Rieder, Landesprodukte und Futtermittel en gros,
von Ormalingen, in Liestal, sind zwecks Aufnahme
•in das öffentliche Inventar bis und mit 15.
November 1917 der unterzeichneten Amtsstelle schriftlich

anzumelden. 2404 (L128 Q)
•' Den Gläubigern des Erblassers, welche die
Anmeldung ihrer Forderung versäumen, sind die
Erben weder persönlich noch' mit der Erbschaft
haftbar.

Bezirksschreiberei Liestal.

Adertes nouoelles 1. fl.
MM. les actionnaires sont avisos que, confor-

m6ment aux dispositions de l'article 10 des Statuts,
le conseil d'administration a d6cid6

l'nel du Miel quart du capital social

•Le versement devra ötre effectu6 avant le vlngt
octobre 1917 ä la caisse - de la soci6t6, Banque
Dubois FrJres, & Lausanne. 2401 (13906 L)

Lausanne, le 2 octobre 1917.

lie conseil d'administration.

Dans une locality importante du canton de Neuchätel,
on offre ä remettre, pour raison de santd, un commerce
de detail (maroquinerie, mode, chapclleric, bonneterie,
lainagcs, articles de mänagc, chaussures, .etc. etc.) pouvant
justifierun'

gros Chiffre d'affaires et des Mnfefices Mi
Pour renicignements adresser' offres sous F 2741. &

Publlcltas S. A.', Lauganne, 2388
' II ne sera räpondu •' qu'aux demandes dlreetes. Les

intermldiaires sont prids de s'abstenir. Alfalt« Important«.

avec personne de toute honorabilitd," ou une malson
de commerce d6jä existante, pour qttacher döparte-
ment d'exportation des articles fabric, suisse
(alimentation exclue) 'et d'importation Celles faisant
ddfaut. Grands capitaux pas n6cessaires. Renomm6
irrdprochable et r6f6rences de banques condition
indispensable. 2349

Offres sous Qc 7584 Y ä Publlcltas S. A., Berne.

von
solider

struktion

Offerten unter Chiffre M 4393 Z an Publlcltas
A.-G., Zürich." 2397

offerieren:

I-Paii
in Rollen ab Lager zu

| massigem Preise
S p. Gimmi & Co.. Sf. GDilen

I Papier nnd Carton en Bios

Ämcrlk.Buchführ.lchrt grdl.
d. Unterrlchtsbr. Erf. gar.

Verl. Sie Gratispr. n. Frisch,
Bücherexperte,Zürich. B15

Kopler-
Mmxhlnen

sowie •

Rolli-Kopieipapiei

offerieren billigst'

Macfcwaliiei £ Ganz

St. Gallen
(3083 G) 2069,
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AVIS
Par suite de la penurie de

combustible et de la reduction des trains,

nos bureaux seront ouverfs

des le 8 octobre prochain
de 9 b. da matin ft 5 b. da soir

i

sons interruption

A. Hall

Soci6t6 Anonyme

TRANSPORTS

Slftged.Senftve
(21827 X) 2382!
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Schweizerische

Meis- und Intfustrie-GeseilscliaK für Brasilien

zur

anf Freitag, den 2. November 1917, nachmittags 3 Uhr
im Sitzangszimnier der ScIiweizerisctiGa BaukgesellsM, Balmtiolstrasse 45/111, Zürich

Verhandlungsgegenstände:
1. Geschäftsbericht des Vcrwaltungsrates für das Geschäftsjahr 1916/17.
2. Bericht der Kontrollstelle. '

3. Decharge-Erteilungen.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Wahl der Kontrollstelle. 1 2320!

Die zur Teilnahme berechtigenden Karten sind gegen Ausweis über den
Aktienbesitz vom 19. Oktober bis 1. November a. c. abends an den
Wertschriftenkassen'der Schweizerischen Bankgesellschaft in Zürich und Winter-
thur zu beziehen, wo auch die Geschäftsberichte während der gleichen
Zeit in Empfang genommen'werden können.

Schweizerische üandels- lind Industrie-Gesellschaft für Brasilien
Der Präsident des Verwaltungsratess: Dr. R. ERNST.

PopMesiiMelmyiiiidiwities
ancicnnemcnt

Fabrique de päte ä papier de Courtelary
et des Etablissements L. Roubach et Cie, ä Luneville, reunis

Le tirage au sort effectue le 2 octobre 1917 par devant Me Justin
MINDER, notaire, ä Courtelary; a dösignä pour ctre remboursäes le
31 dficembre 1917, date dfes laquelle l'intäret cessera de courir, les obligations

dont les nunteros suivent de l'cmprunt de fr.. 650,000 au 2 Vi %
et au 4% %.

EMPRUNT 4% .%: Nos 16, 45, 79, 112, 209, 221, 371,. 374, 400,
427, 483, 491, 500, 505, 516, 550, 595, 674, 693, 719, 757, 824, 880.

EMPRUNT 2 y9 % : N°<> 937, 945, 990, 1021, 1024; 1030, 1063, 1085,
1120, 1182, 1245.

Le remboursement aura lieu sans frais pour les porteurs contre remise
des titres munis de tous les coupons non echus, aux caisses de : ,1a Banque
Cantonalc Bcrnoise, ä Berne et ä St-Imier ;#la Cäisse'd'Epargne et de Prets,
ä Berne et la Banque Populaire Suisse, ä'St-Imier.

Les obligations dont les nunteros suivent,- sorties aux tirages ptete-
dents, n'ont pas encore 6t& presentees au remboursement et Pint6ret a
cess6 de courir des le: 31 däcembre 1908 pour'les 'nunteros 1190, 1285;
31 dfecembre 1910 pour les nunteros 1163; 1189; 31'dGcembre 1911 pour
le nuntero 1166; 31 d£cembre 1914 pour les numeros 87, 375, 388; 31 d6--
cembre 1915 pour les numeros 180, 182, 190,' 197; 31 däcembre 1916 pour
les num6ros 20,' 57, 76, 97, 107, 202, 244, 257, 342, 475, 1152.

Courtelary, le 2 octobre 1917. (6310 J) 2403!

Ia, komprimierte -und. abgedrehte, blanke

Vereinigte DrohtuerHe Biel
Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen und Stahl
Kaltgewalzte Eisen- und. Stahlbänder bis 300 mm Breite, Schlackenfreies

171
'

Verpackungsbandeisen. 1U
GRAND PRIX: Schweiz. Landesausstellung BERN 1914

Emprunt 4l|/|0 de 1899
Suivant plan d'amortissernent, les obligations suivantes: n03 38, 61,

65, 67, .134, 136, 173, .274, 300, 459, 470, 493, 621, 636, 699, 766, 823,
957, 978, 1013, 1200, serties äu tirage annuel,, seront remboursables|ä
pärtir du. 31 ddcembr'e 1917 aux domiciles suivants:

Soctetä de Banque Suisse, Lausanne.
MM. de Patezieux & Co, Vevey. 2398
Banque de Nyon, Nyon et Vallorbe. • •

Stege social, Vallorbe.
Ces obligations cesseront de porter interet ä partir de la date du

31 däcembre 1917.

Vallorbe, le 2 octobre 1917.
Lie coiiseil d'administration.

Einladung an die Herren Aktionäre
zur

ZI. ordentlichen Seneralversammlang
auf Samstag, den 20. Oktober 1917, nachmittags 2y2 Uhr,

im Zunfthaus zur Waag in Zürich
/

Tagesordnung:
1. Abnahme der Rechnung über das verflossene.Geschäftsjahr, Vorlage

des Berichtes der Kontrollstelle, Dechargcerteilung an die
Verwaltung.

2. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses und Fest¬
setzung der Dividende.

3. Statutenänderung. 2399
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Besetzung der Kontrollstelle.

Rechnung und Revisionsbericht liegen zur Einsicht der Herren
Aktionäre vom 10. Oktober 1917 an in unserem Bureau in Pfäffikon auf. Die
Stimmkarten für die Generalversammlung, die zugleich als Eintrittskarten
dienen, können gegen Vorweis der Aktien oder gegen genügenden Ausweis
über den Besitz derselben vom 10. bis 16.-Oktober 1917 an der, Geschäftskasse

der Aktiengesellschaft R. & E. Huber in Pfäffikon (Zürich) und an
der Wertschriftenkasse der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich bezogen
werden.

Am Versammlungstage selbst und an den drei vorhergehenden Tagen
werden keine Stimmkarten mehr verabfolgt.

Pfäffikon, den 5. Oktober 1917.

Namens des Verwaltungsrates,
• Der Präsident: Rud. Huber.

• Tüchtige, zuverlässige, junge

kaufmännische Eraft
mit Buchhaltung und allen Comptoir-Arbeiten durchaus vertraut, 3 Sprachen
vollkommen. beherrschend, energisch, gewissenhaft, umsichtig, repräsenta-
tionsfähig und gewandt im.Verkehr, •

sticht per 1. November 1917

¥erfranensstelle
als kaufmännischer Leiter oder Stütze des Chefs in gutgehendem Fabrikationsoder

Handelsgeschäft. Vorzügliche Referenzen. Offerten unter Chiffre
H A Bc 2733 an Publlcitas A. G., Bern.

Kohienpapiers
Grosser Posten englisches Kohlenpapier, Ia.

Qualität, frisch eingetroffen. Preis ,pro Schachtel
ä 100 Blatt Fr. 15; bei grösseriTBezügen bedeutend

billiger. Vorrätig in schwärz, Mau und violett.
Verbindl. Muster zu Diensten.

Anfragen unter 2386 an Publicitas A.-G., Bern.

uieuxMuMon
,25,000 kg

a. veiidre
Kendu franco sur wagon

gare suisse. (17211X) 232S,

S'adress. M C -1891 poste
restante, Lausanne.

Buchdrutkerei POCHON-JENT A BÜHLER in Bern — Impriraerie POCHON-JENT A BÜHLER 1 Bern*


	

